
Stopp 1.1 Wimmern nördlich von Teisendorf 

Tektonische Einheit: Helvetisches Deckensystem. Nordhelvetikum.  
Lithostratigraphische Einheit: Adelholzener Schichten 
Chronostratigraphische Einheit: Eozän (Lutetium) 
Thema: Transgression des Lutetiums auf Oberkreide  
Koordinaten: 47°52´08”N; 012°49´56”E 
Literatur: EGGER, BRIGUGLIO, RÖGL und DARGA (2013): The basal Lutetian transgression on the 
Tethyan shelf of the European craton (Adelholzen beds, Eastern Alps, Germany). Newsletter 
on Stratigraphy, 46/3, 287-301.  
 

  Abb. 1.3: Lage des Aufschlusses 

Im kleinen Bacheinschnitt südlich von Wimmern ist knapp vor der Einmündung in die Sur in 
einer etwa 8 m mächtigen Schichtfolge der Kontakt zwischen der Gerhartsreiter Schichten 
und den basalen Grünsandsteinen der Adelholzener Schichten aufgeschlossen (Abb.1.3). Am 
bequemsten erreicht man den Aufschluss, indem man der schmalen nicht asphaltierten 
Straße (Fahrverbot), die unter der Surbrücke nach Osten verläuft, zu Fuß bis zum Waldrand 
folgt und dann auf einen Karrenweg nach links abbiegt. Nach etwa 50 m steigt man hinunter 
ins Bachbett und folgt diesem bachaufwärts bis zu den Aufschlüssen an der östlichen 
Grabenflanke.  
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Abb. 1.4: Ansicht 
des Aufschlusses  

Der untere Teil des Profils liegt in schlecht aufgeschlossenen dunkelgrauen Tonmergeln der 
Gerhartsreiter Schichten. Diese treten im Anriss einer kleinen Rutschung zu Tage und 
werden dort von Würm-Moräne überlagert. In den Tonmergel wurden Zentimeter große, 
schlecht erhaltene und daher nicht bestimmbare Ammoniten gefunden. Die Einstufung ins 
Maastrichtium erfolgte mit Hilfe der planktonischen Foraminiferenarten Abathomphalus 
intermedius, Pseudotextularia intermedia und Racemiguembelina fructicosa (frdl. mündl. 
Mitt. Elza Iordanova). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1.5: Der 
Kontakt zwischen 
den Gerhartsreiter 
und Adelholzener 
Schichten 
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Aus dem Paläozän und unteren Eozän sind keine Sedimente erhalten, da der nördliche 
Helvetische Schelf vermutlich gegen Ende des Paläozäns (vor 56 Millionen Jahren) trocken 
fiel und vorher abgelagerte Meeressedimente erodiert wurden. Erst vor ca. 48 Millionen 
Jahren (im frühen Lutetium) kam es durch einen Meeresspiegelanstieg zur erneuten 
Überflutung dieser Schelfgebiete und zur Ablagerung der Adelholzener Schichten. Die 
intensiv grünen (glaukonitreichen) Sandsteine der basalen Adelholzener Schichten liegen mit 
einem scharfen sedimentären Kontakt auf den grauen Tonmergeln der Gerhartsreiter 
Schichten (Abb. 1.4). Die Schichtlücke zwischen diesen beiden lithostratigraphischen 
Einheiten, also der Zeitraum der nicht durch Sedimente belegt ist, umfasst einen Zeitraum 
von rund 22 Millionen Jahren. 

 

 

 

 

 

 

 

Abb 1.6: Das Nannofossil Chiasmolithus 
gigas aus dem Lutetium 

In den basalen Adelholzener Schichten sind mit freiem Auge Großforaminiferen (Assilina 
tenuimarginata, Nummulites uranensis, selten auch Discocyclina archiaci bartholomei)  
erkennbar, im Labor konnten auch planktonische Foraminiferen und kalkiges Nannoplankton 
nachgewiesen werden. Gegen das Hangende werden die Adelholzener Schichten 
zunehmend kalkiger und der Glaukonitgehalt nimmt ab. In diesem Profilabschnitt treten 
massenhaft Großforaminiferen (vor allem Assilina tenuimarginata, seltener Nummulites 
lehneri) auf, die auswittern und die Böschung bedecken. Als Makrofossilien sind vereinzelt 
dickschalige Austern zu finden.  

Bei der durch die Adelholzener Schichten belegten Transgression handelte es sich vermutlich 
um die Folge eines eustatischen (globalen) Meeresspiegelanstieg, da sie gut mit 
Transgressionen in anderen Gebieten (z.B. im Pariser Becken) korreliert werden kann. 
Eustatische Meeresspiegelanstiege können verschiedene Ursachen haben (z.B. das 
Abschmelzen der Inlandeismassen; stark gesteigerte Magmenproduktion an den 
mittelozeanischen Rücken und die damit verbundene Wasserverdrängung; Ausdehnung des 
Ozeanwassers infolge einer weltweiten Erwärmung der Atmosphäre). Im Paläozän und 
unteren Eozän waren die Polkappen nicht vereist. Die Ursachen für die Transgression am 
Beginn des Lutetiums sind noch unbekannt. Sicher ist, dass es zu dieser Zeit keine 
Vereisungen in den Polargebieten gab und der Meeresspiegelanstieg daher nicht durch 
Schmelzwasser ausgelöst worden sein kann.  
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